
geschichte, se1l C mıt thmlogieéeschichtfichqn, se1 ON mıt gesellschafts e-
schichtlichen Akzenten ıhren nehmen können. der Hıstoriograp 1e
des Landes Nordrhein-Westfalen dürtfte die westtälische Landeskirche
aber jedem Falle fest verankert se1n.

Wiılhelm Damberg

Ir "Michael N8 (H:s .), „Die Frucht der
sein.“ 20 Jahre AG Solu L (IT Westfalen/Lippe, Spenner-Verlag, Waltrop
1998, 209 S, brosch.

Vor 20 ahren, November 1978, wurde Dortmund dıe „Arbatsgemein-
sch: Solidarısche Kıirche Westfalen-Lippe“ gegründet. Aus chieses Jubi-
läums haben ZWweE1 Mitglıeder des Leıtun kreises der Soliıdarıschen Kırche
kleines Buch herausgegeben, eiınen Iten Anspruch verfolgt
eiınmal e1IN! historiısche Bılanz mnehen Gründungsgeschichte und (srün-
dungsimpulse Aaus el EIler Sıcht darstellen, andern sollen dıe gegenwärtigen
und zukünfti en Aupgaben und Herausforderungen die (Solidarische) Kırche
krntisch refl werden. Die beiden Herausgeber des Bandes bet9nen.
ıhrem Vorwort ausdrücklich diese vergegenwärti ende und C1isCIH

Zielrichtung („Bestandsaufnahme bıs eriger Aktıvıtäten und gleichzeıtig der
Versuch eiıner Standortbestimmung”

Das Buch glı
mehr tat Kırche und Gesellschaftt. Dıie Gründungsphase der Solida-

sıch dreı Abschnuitte. ersten Teıl „“ „Aufbruch
schen Kırche“) wırd eine historisch-kritische Aufarbeitung der Geschichte der

Solidarısche Kırche geliefert. se1i CD, Mantred Zabel, eines der
CGrün itglıeder, „noch Statt dessen sınd dıe programmatı-
schen Leıitsätze der ısschen Kırche und eın Kommentar des Bonner Syste-
matıkers Walter Kreck aus dem 1978 wıedergegeben SOWI1E sönlıche Hr-
innerungen VOILl Gründungsmitg iıedern olfgang Schweıtzer, 1sela Span-
keren, Manfred Zabel) Liese Erinnerungen, dıe ınsbesondere auf die Sıtuation

ebıet und dem Bereicheinzelnen Regionen WwWIE dem Siegerland, dem
Ostwesttalen eingehen, machen eın Stück bundesr lıkanıscher Kirchenge-
schıichte wıeder lebendig. Dıie Solidarısche Kırche hat sıch bei ıhrer Gründung
1978 Sie entstand aus dem Tusammenschlufß verschiedener, heterogener
Grup ıch den Leıitsätzen die „ T’radıtıon der Kirchlichen Bru-
ders aften estellt, eın Anspruch, der damals WIE heute nıcht unumstrıtten
und ıst, wIeE ejnzelnen Beıtrage deutlich machen. ellte sıch
eine Tradıtion, die VO'  3 der Barmer Erklärung VOIl 1934 über
Schuldbekenntnis 1945 und Darmstädter Wort 1947 bıs den Auseman-
dersetzungen dıe Wiederbewatfnung, dıe den Wıder-
stand SCHCH dıe Notstandsgesetze und och weıiter reichten. och nıcht
gesellschaftspolıtische Engagement ie Christinnen und Christen ZMUSAal-
InNeN. ] dies nıcht abgekoppelt werden VOII dem Rıngen eine theologı-
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sche Posıtion. Hıer se1 I1 neben anderen, Stichwort Dialog zwıischen
und Marxısmus spurt den Texten 1e Autbruchsstim-

enenNn Zıelen verband, eich aberMUN: dıe Hoffnung, dıe sıch mıt den
esichts aauch dıe Ernüchterung gerade gesellschaftlıchen und politischen

Stagnatıon den /0er und er rTem.
Der Darstellung tol dıe Dokumentatıon. Zzweıten "Teıl 63-14' „Ge-

recht! Frieden Bewahrung der Schöpfun Arbeıtss werpunkte
Solidarıschen Kırche 20 Jahren werden TLexte Aus der Arbeıt, die
elfach och schwer erhältlı sınd, wiedergegeben. Hıer finden sıch Stel-
lun Friedensverantwo der Kırchen, Frage nach der Aus-
söhnun mıt der Sowjetunion, R0IMNeENEC oder Konsultationspro
und 6S mehr Dıie Themenviıelfalt beeindruckt, sS1e deutlich, sıch
dıe Solidarısche Kırche auch als eın Motor eines iınnerkirchlichen und gCS
sellschaftlichen Diskussionsprozesses verstand und versteht. Das Be el S
christlich-jüdischen Dıaloges dies verdeutlichen. Hıer iIst wohl VON Soli-

Kırche eın wesentlicher Impuls dıe Behandlung autf Landessyn-
ode 1999 ausgcganl

dritten Teıl 151-209 Engagement den „Konzilıaren Proze(ß“
einer globalısıerten Welt Herausforderungen die Solidarısche Kırche der
Gegenwart) finden sıch schließlich ınsgesamt NC Beıträge, die verschiede-
NCNn Thementeldern (Okumene und Weltverantwo Globalisierun Schö
tungsverantwo Arbeitslosigkeit; Kirchenasyl; FrıAnsirage;
tät; chrnistl:; -jüdıscher Dıalog; VOINl TschernO! aktuelle theo-
lo iısche Problemkreıise konstruktıv benennen und reflektieren.

dıe Verbindung VOIN theologischer Besinnung und (subjektiver) hısto-
rischer Betrachtung, verbunden mıiıt Dokumentation zentraler exXTt|

informatıves, Nachdenken anregendes Buch entstanden, welches interes-
sante Einblicke die Kirchen- und Gesellschaftsgeschichte der Bundesrepublık
Deutschland regionaler Perspektive letert.

Norbert Friedrich

Kultur Kaser-Armmn } Konfession ın Politik,
reichs Evan 6—1 (Relig1öse Kulturen der Moderne,

Kaiser/Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 1998, 623 S geb
Der 1886 gegründete „Evangelische Bun: der deutsch- prote-
stantıschen Interessen“ und der bereıts 1832 1841 gegründete CSu-
stav-Adolt-Verein sınd dıe beiıden orößten und bedeuten Organısationen
innerhalb des Verbandsprotestantismus 19 und Jahrhundert. Obwohl
dıe Erforschung des Verbands testantısmus den letzten Jahren beachtlıi-
che Fortschritte gemacht hat, fehlen bısher einschlägıge kritische Studıen
beiden Verbänden. Für den wırd mıiıt der 1er vorzustellenden Arbeıt diese
Forschungslücke geschlossen, nachdem VOT einıgen Jahren bereıts eine Studıie
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